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NeueFahneda, neueUhrdort
DintikonDie Marketingaktion
«Support your Sport» der
Migros ist auch bei den Sport-
klubs im Einzugsgebiet dieser
Zeitung ein grosses Thema.
Viele hoffen auf möglichst viel
Geld, um sich ihren Wunsch
erfüllen zu können. Ein Lenz-
burger Verein überragt alle
anderen Klubs unserer Region.

■ RUEDI BURKART

Man kann von der ganzen Sache
halten,wasmanwill. Eine reine
PR-Aktion sei das, eineMasche,

um an Kundendaten zu gelangen, und
vor allem gut für das eigene Geschäft,
sagen die einen. Eine substanzielle Un-
terstützung für alle Vereine, die an der
«Support your Sport»-Aktion teilneh-
men, meinen die anderen. Fakt ist: Der
Grossverteiler mit dem orangen M hat
mit seiner speziellen Sammelaktion den
Nagel auf den Kopf getroffen.

9000Amateurvereine haben sich re-
gistrieren lassen und werden insgesamt
mit sechsMillionenFrankenunterstützt.
Pro 20 Franken Einkauf erhielt man bis
zum 12. April einen Bon, der dem Lieb-

lingsverein zugewiesen werden konnte.
Je mehr Bons einem Verein zugeflossen
sind, desto grösser ist der Betrag, der
schliesslich ausbezahlt wird. Per 19. Ap-
ril wurde die Aktion beendet und eine
Schlussrangliste erstellt.

Interessant aus regionaler Sicht
Der bescheidene Badminton-Club Lenz-
burg (BCL) rangiert in der Kategorie A
(Vereine mit bis zu 100 Mitgliedern) auf
Platz vier unter rund 4600 teilnehmen-
den Klubs aus der ganzen Schweiz. Ins-
gesamt sagenhafte 45223 Bons wurden
dem Verein mit seinen 68 Mitgliedern
zugeteilt. Wie viel Bares es dafür geben
wird neben den bereits sicheren 100
Franken, welche jeder Klub für die Teil-
nehmeerhält, ist noch offen.Mannehme
gerne jeden Franken, sagt Claudius T.
Walser vom BCL, für die Anschaffung
eines neuen Vereinsdresses.

Ein anderes Ziel verfolgt die Damen-
riegeDintikon, die ebenfalls in der Kate-
gorieA geführtwirdundden formidablen
42. Schlussrang erreichte.Manwolle sich
eine neueVereinsfahne anschaffen, sagt
Fabienne Reinhard (26), die seit 2017 als
Präsidentin amtet: «Unsere Fahne ist
30-jährig undmuss ersetztwerden.»Wie
viel Geld die 14259 Bons, die für die Din-
tikerinnen eingereicht wurden, Wert
sind, wird sich noch zeigen.

Reinhard: «Wir freuen uns auf jeden
Fallmega, dass es so viele Bons geworden
sind.» Die vereinsinternenAktionenwie
Werbungmachen in den sozialenMedien
oder Bon-Briefkästen auf der Arbeit auf-
stellen waren offensichtlich erfolgreich.
Gut so, denn eine neue Fahne kostet laut
Reinhard rund 19000 Franken.

EineMatchuhr fehlt noch
Ebenfalls eine grosse Investition vor sich
haben die Niederlenzer Fussballer. Der
4.-Liga-Klub plant, auf dem Hauptplatz
des Sportplatzes Altfeld eine Matchuhr
anzuschaffen. Da kommen die total
14749 eingereichten Bons – die in der
Kategorie B (Vereine bis 300 Mitglieder)
für den 111. Schlussrang reichten – gerade
recht. Wie auch die 340 Franken, die als
direkte Geldspende auf das Konto des
FCN gelangen werden.

Auf die Frage,was eine solcheMatch-
uhr denn kostet, antwortet Co-Präsident
André Egger: «Die Spannweite ist riesig.
Bei 3500Franken geht es los, gegen oben
gibt es fast keineGrenzen.»Wie viel Geld
dank der Migros auch hereinkommen
werde, für Egger ist die Aktion so der so
schon jetzt ein voller Erfolg. «Wir freuen
uns über die vielen Bons, die uns zuge-
teilt worden sind.»

■ Ranglisten unter supportyoursport.migros.ch.

Hier nochmit der alten Vereinsfahne, die nun ersetztwerden soll: Die Damenriege Dintikon. Foto: zvg

INSERAT

Dorfplatz nunnaturnah
NiederlenzDer Startschuss
zum Projekt «Natur findet Stadt
in Niederlenz» ist gefallen. Ziel
ist, die Bevölkerung über die
Möglichkeiten der Biodiversi-
tätsförderung im eigenen
Garten oder auf dem Balkon zu
beraten.

■ PETER WINKELMANN

Nach coronabedingten Verschie-
bungen konnte die Aktion «Natur
findet Stadt» vomOK-Team rund

um Manuela Mauchle und Tamara Link
von der Landschaftskommission der
Ortsbürgergemeinde nun endlich star-
ten. Und so kamen denn auch einige
Personen auf den Dorfplatz, um mit
Fachleuten wie Carmen Brigger und
Christoph Brunner von den gleichnami-
genGartenbetriebendie vier Baumschei-
ben vor dem Gemeindehaus mit einhei-
mischen Pflanzen aufzupeppen.

Ausgewählt wurde die Mischung
«HeimischerWaldsaum» aus der Gärtne-
rei Labhart in Schafisheim. Diese Mi-
schung enthält 80 Prozent heimische
Wildstauden und wird biologisch kulti-
viert (Knospe Bio Suisse). Ein Teppich

aus niederenWildstaudendeckt denBo-
dendauerhaft ab und sorgt für Blütenflor
im Mai sowie eine Beerenernte Ende
Juni. Die Wildstauden sorgen für ein
Blütenspiel in denFarbenRosa, Blau und
Weiss. Umdie Blütezeiten zu verlängern,
wird dieMischung durchKulturstauden
erweitert, dadurch blüht dieseMischung
bis in den Spätherbst hinein.

Nachdem schon Tage vorher Vorar-
beiten wie Ausjäten und Auflockern der
Baumscheiben ausgeführtwordenwaren,
gings nun ans Pflanzen von 600 Busch-
windröschen,Veilchen,Hirschwurz, Ler-
chensporn, Waldaster und anderem.
Nach rund einer Stunde konnten die
Handschuhewieder ausgezogenwerden.

Das Ziel dieser Arbeit ist fürManuela
Mauchle klar vorgegeben: «Durch natur-
naheFlächen inGärtenund auf Balkonen
können kleine Naturoasen geschaffen
werden, die auchunsMenschen guttun».
Das Projekt «Natur findet Stadt» wird in
verschiedenen Gemeinden des Kantons
umgesetzt. AuchNiederlenz unterstützt
Gartenbesitzermit dieser Aktion bei der
PlanungundUmsetzung vonnaturnahen
AufwertungenoderGestaltungen imGar-
ten oder auf dem Balkon.

■ Wie es nach dem Startschuss weiter geht, kann
man laufend unter www.naturfindetstadt.ch/
de/niederlenz verfolgen.

GEMEINDENOTIZEN

Gratulation zum80. Geburtstag
Dintikon Isabelle Würsch-Koch an der
Mitteldorfstrasse 17 durfte am 27. April
ihren 80. Geburtstag feiern. Familie und
Freunde sowie die Einwohner und die
Behörde von Dintikon gratulieren der
Jubilarin ganz herzlich und wünschen

ihr für die Zukunft von Herzen alles Lie-
be und Gute, vor allem aber gute Ge-
sundheit und weiterhin ein erfülltes
Leben. (gkd)

Personelles
Schafisheim JanineRebmannunterstützt

ab sofort die Sozialen Dienste im admi-
nistrativen Bereich. Sie ist die neue An-
sprechperson am Schalter der Sozialen
Dienste. Gemeinderat undMitarbeitende
freuen sich über ihre neue Arbeitskolle-
gin und wünschen viel Freude und Be-
friedigung bei ihrer Arbeit. (gks)

Nach vielen Schweisstropfen ist es geschafft:Die Dorfplatzgärtner freuen sich über die gelun-
gene Aufwertung der vier Baumscheiben vor dem Gemeindehaus. Foto: PWi

Der grosseGeburtstag soll
gebührendgefeiertwerden
Rupperswil «Rupperswil dürfte um 750
entstanden sein, wird über vierhundert
Jahre später erstmals beiläufig erwähnt
(1173), lässt sich jedoch erst ab etwa 1291
mehr oder weniger regelmässig in den
Urkunden feststellen. Dies ist reichlich
wenigMaterial, umden frühen internen
Siedlungsvorgang in Rupperswil darzu-
stellen», kann im Band 1 der Dorfge-
schichte von Rupperswil nachgelesen
werden.

Aufgrund dieser historischen Bege-
benheitenundder Tatsache, dass inRup-
perswil ein aktives Vereins- und Kultur-
leben gepflegtwird, hat der Gemeinderat
beschlossen, 2023 das 850-Jahr-Jubiläum
von Rupperswil mit mehreren Anlässen
an verschiedenen Standorten und unter

Würdigung verschiedener Themen fest-
lich zu feiern. Er hat dazu Zielsetzungen,
Aufträge undOrganisation in einemPro-
jektauftrag formuliert.

Die Eröffnungsfeier soll am 15. Janu-
ar 2023 stattfinden, gefolgt von der Ver-
nissage imDorfmuseumRupperswil am
6. April. Vom7. bis 9. Juli findet danndas
grosse Dorffest statt. Vom 13. bis 15. Ok-
tober soll eine Gewerbeausstellung
durchgeführt werden und den Schluss-
punkt setzt die Feier am 2. Dezember.
Dies ist nur einAuszug aus den geplanten
Aktivitäten. Es ist vorgesehen, einigeAn-
lässe mit Theaterszenen über die Ge-
schichte des Dorfes zu bereichern – eine
entsprechende Anfrage ging an die The-
atergemeinschaft Tangram. (pd/cfr)

Die Raiffeisen-Finanzinformationen
Mehr Zeit für das Wertvolle im Leben - mit der Raiffeisen Vermögensverwaltung
Um beim Anlegen die richtigen Schlüsse
zu ziehen, müssen die Entwicklungen der
Politik, Wirtschaft und Börsen ständig im
Auge behalten werden. Ein professionelles
Vermögensverwaltungsmandat lohnt sich für
all jene, die keine Zeit oder Lust haben, sich
täglich mit diesen Themen auseinander zu
setzen und ihr Anlagevermögen lieber in die
Hände von Expertinnen und Experten geben
möchten.

Dennoch werden auch bei der Raiffeisen
Vermögensverwaltung die Zügel nicht aus der
Hand gegeben. Das Mandat wird nach den
gewünschten Vorgaben verwaltet, wobei der
Anlagefokus ganz individuell gestaltet werden
kann – geografisch, thematisch und in Bezug
auf die Währung.

Schritt für Schritt zum Anlageziel
Der Raiffeisen Anlageprozess garantiert, dass
die gewählte Strategie entsprechend umgesetzt
und die Entwicklung des Vermögens zu jeder
Zeit systematisch überwacht wird. Folgende
Schritte gehören zum Anlageprozess:

1. Gemeinsam Bedürfnisse und Ziele festlegen
In einem Beratungsgespräch wird basierend auf
denBedürfnissenundder individuellen Situation
ein persönliches Risikoprofil erstellt. Daraus
wird gemeinsam die richtige Anlagestrategie
festgelegt und das gewünschte Mandat zur
Zielerreichung gewählt.

2. Expertise und Umsetzung
Basierend auf den Zielen, setzt Raiffeisen
die Anlagestrategie im Vermögensverwaltungs-
mandat um. Alle Anlageentscheide werden
konsequent im Rahmen der Raiffeisen An-
lagepolitik und im Sinne der gewählten
Anlagestrategie gefällt.

3. Überwachung und Anpassung
Expertinnen und Experten von Raiffeisen
überwachen die Entwicklungen und Trends an
den globalen Märkten täglich und nehmen bei
Bedarf aktiv die notwendigen Optimierungen
am Portfolio vor. So wird die gewählte
Anlagestrategie umgesetzt und das Vermögen
ist gemäss Vorgaben und Zielen investiert.

4. Höchste Transparenz
Fairness und klare Kommunikation haben bei
Raiffeisen auch in der Vermögensverwaltung
oberste Priorität. So ist volle Transparenz bei
den getroffenen Anlageentscheiden, den ein-
gesetzten Anlageprodukten, der Performance
und bei den Kosten garantiert. Regelmässig
wird umfassend berichtet, wie sich das Portfolio
entwickelt hat. Und auch via Raiffeisen
E-Banking können die Anlagen jederzeit im
Blick behalten werden.

Immer am Puls der Märkte mit unserem
Beratungsteam
Vielen ist nicht bewusst, dass gerade auch
erfahrene Anlegerinnen und Anleger sich gerne
auf Expertinnen und Experten abstützen.
Was auch immer das Ziel ist: Die Raiffeisen
Vermögensverwaltung begleitet Kundinnen und
Kunden auf dem Anlageweg und unterstützt
bei der Erreichung der persönlichen Ziele. Eine
alte Anlegerweisheit besagt, dass der beste
Zeitpunkt für eine Anlage heute vor zehn
Jahren gewesen sei. Der zweitbeste Zeitpunkt
wäre folglich heute. Und mit der bestmöglichen

Beratung investiert man erst noch mit einem
sicheren Gefühl.

Weitere Informationen zu den Vermögens-
verwaltungsmandaten von Raiffeisen gibt es
auf raiffeisen.ch/mandate. Gerne beraten wir
Sie in einem persönlichen Gespräch – auf dem
Kanal Ihrer Wahl.

Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen.

Marcel Füchslin
Geschäftsstellenleiter Aarau
Tel. 062 888 83 39




